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Rezepte für
das frohe Fest

Kreis Minden-Lübbecke (WB).
Einen Kursus bei dem die Teilneh-
mer lernen, ein festliches Weih-
nachtsmenü zuzubereiten, bietet
der Landfrauenservice für Freitag,
5. Dezember, an. Interessierte ler-
nen bei der Veranstaltung unter
anderem, welche Speisen sich für
die anstehenden Festtage beson-
ders gut im Voraus kochen lassen,
damit man an den Feiertagen
selbst nicht zu lange in der Küche
stehen muss. Der Kursus beginnt
um 17.30 Uhr im Fabian-Haus,
Geistwall 12, in Lübbecke. Anmel-
dungen werden im Büro des Land-
frauenservice unter Telefon
0 57 41 / 85 23 oder per E-mail an
die Adresse landfrauenservice@t-
online.de entgegengenommen.

Offene Türen
im Advent

Bad Oeynhausen (WB). Die
evangelische Wicherngemeinde
lädt ab Dezember zu der Aktion
»Offene Häuser des Advents« ein.
Dann wird an jedem Abend bis
zum 23. Dezember eine andere
Familie der Gemeinde ihre Türen
öffnen und alle Interessierten zu
einer kleinen Feier einladen. Je-
weils in der Zeit von 18 bis 19 Uhr
wird bei den verschiedenen Gele-
genheiten gesungen, eine kleine
Andacht gehalten oder eine ad-
ventliche Geschichte vorgelesen.
Den Anfang macht am Montag, 1.
Dezember, die Familie Böker, Wes-
terfeld 30.

Landfrauenfeier
ausverkauft

Kreis Minden-Lübbecke (WB).
Die Adventsfeier der Kreisland-
frauen am kommenden Montag in
der Kampahalle in Minden ist
restlos ausverkauft. Auch an der
Tageskasse sind keine Karten
mehr erhältlich.

Alte Häuser – neue Ansichten
Arbeitskreis für Heimatpflege veröffentlicht Bildband mit historischen Bad Oeynhausener Stadtvillen

Von Daniel S a l m o n

B a d O e y n h a u s e n (WB).
So haben viele Bad Oeynhau-
sener die historischen Villen in
ihrer Stadt bestimmt noch
nicht gesehen: Mit einem Bild-
band will der Arbeitskreis für
Heimatpflege nicht nur die
Außenansichten prägender
Gebäude zeigen. Vielmehr ist
das Buch ein Plädoyer für den
Erhalt der – für die Kurstadt so
typischen – Bauwerke.

Die alte Ziegelvilla Am Kurpark 4 ist eine der Lieblingsmotive von
Fotograf Hans-Dieter Lehmann (links). Gemeinsam mit Stadtheimatpfle-

ger Dr. Klaus Schumann wird der 73-Jährige den Bildband »Alte Villen –
neu gesehen« diesen Samstag offiziell vorstellen. Foto: Salmon

»Alte Villen – neu gesehen«
nennt sich das 221 Seiten starke
Werk, das in der Publikationsreihe
»Geschichte im unteren Werretal«
des Arbeitskreises erscheint. 48
altehrwürdige Gebäude hat Foto-
graf Hans-Dieter Lehmann dafür
abgelichtet. »Aber nicht nur von
außen. Das Buch enthält auch
ganz faszinierende Aufnahmen
vom Inneren der Villen, die es so
bisher noch nicht gab«, schwärmt
Stadtheimatpfleger Dr. Klaus
Schumann. Liebevoll restaurierte
Treppenhäuser, detailverliebte An-
sichten von Stuckdecken aber
auch die im Art-Decó- und Jugend-
stil teils originalgetreu eingerichte-
ten Räume sollen den Betrachter
mitnehmen auf eine Reise durch
die Stadtgeschichte.

Nicht allein um ästhetische As-
pekte sei es dem Fotografen, der
seit einem Vierteljahrhundert Mit-
glied des örtlichen Camera-Clubs
ist, in seinem Werk gegangen. »Ich
will auch um Verständnis für die
Architektur werben und somit
auch gegen die Abrissmentalität
hier vor Ort plädieren«, erklärt der
ehemalige Lehrer, der seit acht
Jahren in der Kurstatdt lebt. Mit
Schuhmann ist er sich einig, dass
zu viele erhaltenswerte Gebäude
bereits dem Erdboden gleichge-
macht wurden. »Wir wollen bei

den Bürgern – aber vor allem auch
der Verwaltung – einfach ein
Bewusstsein schaffen für die grün-
derzeitliche Baukultur. Sie sollen
zu der Erkenntnis kommen: ›Un-
sere Stadt kann sich doch sehen
lassen‹«, sagt der Stadtheimatpfle-
ger. Er befürchtet: »Wenn es mit
der Abrissmentalität so weiter
geht, haben wir in Bad Oeynhau-
sen in 20 Jahren kaum noch solch
schöne historische Häuser.« Er-
wähnung finden im Buch daher
auch ehemals stadtbildprägende
Gebäude, die es längst nicht mehr
gibt. »Beispielsweise die Farne-

Villa oder die Luisenschule«, sagt
Klaus Schuhmann.

Garniert wird der Bildband mit
zahlreichen Infotexten zu den Ge-
bäuden. »Ich wollte wissen, wer in
den Villen lebte und wie«, so
Lehmann. Unterstützung erhielt
der 73-Jährige von Gastautoren.
Neben Klaus Schumann steuerten
Kunstkennerin Erika Mosel, Stadt-
führer Christian Barnbeck und Dr.
Hanna Dose, Leiterin der städti-
schen Museum, aufschlussreiche
Essays zum Bildband bei. Sein
Bruder Hartmut Lehmann – ein
Architekt – und Historiker Harro

Garlichs wirkten ebenfalls mit.
Neben den farbenprächtigen Fo-

tografien beinhaltet der Bildband
auch eine Stadtkarte in der sämtli-
che Villen, die alle im Zeitraum
zwischen 1861 und 1934 erbaut
wurden, eingezeichnet sind.
»Auch Ortsunkundige können die
Häuser somit ganz bequem bei
einem Stadtrundgang anschauen«,
sagt Hans-Dieter Lehmann.

Insgesamt drei Jahre Arbeit hat
er in das Buch investiert. Aber
welches Gebäude ist denn über-
haupt sein Lieblingsmotiv? »Sehr
gut gefällt mir auf jeden Fall die

alte Ziegelvilla Am Kurpark 4. Die
ist einfach in sich stimmig«, sagt
Klaus-Dieter Lehmann.
� Der Bildband »Alte Villen – neu
gesehen« wird in der ersten Aufla-
ge in einer Stückzahl von 700
Exemplaren gedruckt. Erhältlich
ist das Buch für 19 Euro in der
Schreib- und Papierwarenhand-
lung Pinke, in der Buchhandlung
Scherer und beim Stadtarchiv.
Offiziell vorgestellt wird das Werk
an diesem Samstag um 15.30 Uhr
bei einer Feierstunde im Deut-
schen Märchen- und Wesersagen-
museum, Am Kurpark 3.

50 Jahre Berufsjubiläum

BärbelWollenberg-Notzon

Antje Hark

Liebe Kundinnen, liebe Kunden,

ich danke Ihnen für Ihre bisherige Treue in
meinen Salons in Bad Oeynhausen und
in Vlotho. Gern bin ich immer mit aller
Leidenschaft und Verantwortung für Sie
tätig gewesen.

Die Zeichen der Zeit weisen in eine zu-
kunftssichere, qualifizierte, kreative und
innovative Fortführung der Betriebe.

Ich habe das Glück gehabt, eine ehema-
lige, sehr geschätzte Mitarbeiterin zu ge-

winnen, der ich mit Überzeugung meine
Salons anvertrauen kann.

Ab dem 1. Dezember 2014 wird Frau Ant-
je Hark, geb. Heidemann, meine Salons
in Bad Oeynhausen und in Vlotho eigen-
verantwortlich übernehmen.

Ich bitte Sie, auch ihr Ihr Vertrauen entge-
genzubringen.

Ich selbst werde aber auch noch für Sie
im Salon in Vlotho tätig sein.
Ihre Bärbel Wollenberg-Notzon

Sehr gehrte Damen,
sehr geehrte Herren,

gern stelle ich, Antje Hark, mich Ihnen vor.
Ich freue mich, dass mir Frau Wollen-
berg-Notzon ihre Salons in Bad Oeynhau-
sen und in Vlotho in voller Eigenverantwor-
tung übertragen hat.

Ich verspreche Ihnen, dass ich mit großer
Aufmerksamkeit, mit Fleiß und mit qualita-
tiver Zuverlässigkeit die Salons weiterfüh-
ren, den bisherigen Standard pflegen und
weiterentwickeln werde.

Unsere Leistungen in den Bereichen Fri-
suren für Damen und Herren, Schönheits-
pflege, Kosmetik, Nageldesign, Accessoirs
und Geschenkartikel werden weiterent-

wickelt, um Ihren Ansprüchen gerecht zu
werden.

Achten Sie bitte zukünftig auch auf unsere
Aktions- und Stammkunden-Angebote.

Ich freue mich mit unserem Team auf die
Zukunft mit Ihnen.

Ihre Antje Hark

salon b
friseur & beauty team
Die kleine Schönheitsfarm nebenan

32545 Bad Oeynhausen
Herforder Str. 64, Tel.: 05731/27357

32602 Vlotho, Poststr. 12, Tel.: 05733/6579
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F R I S U R E N
SCHÖNHEITSPFLEGE
K O S M E T I K
NAGELDES IGN

Dankeschön-

GUTSCHEIN

5EURO
Bitte ausschneiden und bei
Ihrem nächsten Besuch in

Zahlung geben.
(pro Person nur 1x möglich)

✄

F R I S U R E N
SCHÖNHEITSPFLEGE
K O S M E T I K
NAGELDES IGN

Dankeschön-

GUTSCHEIN

5EURO
Bitte ausschneiden und bei
Ihrem nächsten Besuch in

Zahlung geben.
(pro Person nur 1x möglich)




